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Unwahre
Tatsachen

Die Reisefreudigkeit von Papst
Johannes Paul II. kennt wirklich
keine Grenzen. Nachdem aus
dem Informationsamt der Fürstlichen

Regierung von Liechtenstein

kürzlich verlautete, er werde
dem Fürstentum Liechtenstein
am 8. September einen Pastoralbesuch

abstatten, teilte wenig
später ein Pressereferent des
Vatikans mit, vom 28. Mai bis 3. Juni
wolle der Papst im Rahmen eines
Blitzbesuches sogar dem
Vatikanstaat seine Aufwartung
machen.

Sehr skeptisch stehen SBB-Be-
nützer dem gross angekündigten
Projekt «Bahn 2000» gegenüber.
Da der Entwurf von der Voraussetzung

auszugehen scheint, dass
sich innerhalb eines schematischen

Netzes alle Züge gleichzeitig
in Richtung auf den nächsten

Knoten in Bewegung setzen,
fürchten sie nicht zu Unrecht, es
könne dabei gar nicht anders
herauskommen, als dass über kurz
oder lang irgendwo ein Knopf in
der Leitung sei.

Besonders betroffen zeigten
sich die Bahnkunden jedoch über
die wenig später von den SBB
verbreitete Hiobsbotschaft, man
werde die Speisewagen auf gewissen

Strecken durch
Restaurationswagen ohne Frischküche
ersetzen. Als Kompromiss schlägt
das Syndikat insolventer Bahn-
Benützer (SiBB) der SBB-Direk-
tion vor, den Passagieren doch
wenigstens in einem Abteil eine

Kochgelegenheit einzuräumen.
Zu erwägen sei aber auch, ob auf
der Gotthardstrecke Hamburg-
Milano nicht wieder ein
Zwischenhalt zur Einnahme des
Mittagessens im Bahnhofbuffet
Göschenen eingeführt werden könne.

Zur Eröffnung eines
Waldsterben-Lehrpfades am Zürichberg
hat sich vor kurzem eine grosse
Trauergemeinde eingefunden.

Unter den ergreifenden Klängen
eines halbstündigen Hupkonzerts
und der Intonation eines vom
Männerchor Höngg vorgetragenen

Satzes aus dem «Requiem
Salve Silva» («Waldeslust, o wie
grausam ist der Frust») drückten
die beeindruckten Teilnehmer
nach der Feierlichkeit fest auf die
Gaspedale und liessen ihre
Motoren langanhaltend aufheulen.

Karo

Kürzestgeschichte

Lärm verkaufen
Der Mann, der unter dem New Yorker Lärm litt, ging auf eine einsame
Insel in die Ferien. Dort entdeckte er, dass er ohne den New Yorker Lärm
nicht schlafen konnte. Er fuhr zurück nach New York und nahm während
sechs Stunden Lärm auf, den er mitnahm auf die Insel, damit er dort schlafen

konnte.
Jetzt verkauft er den Lärm, unter dem die New Yorker leiden, den Leuten,
die pro Kassette fünf Dollar bezahlen.
Bald ist der Mann Millionär. Heinrich Wiesner
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